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¥ Verl (NW/lina). Im gesamten Kreis Gütersloh ist die Nach-
frage nach Immobilien im Jahre 2014 gestiegen. Das teilte der Gut-
achterausschuss jetzt mit. Anders als in den anderen Kommunen
des Kreises, sind in Verl die Preise für Wohnbauland für Ein-
und Zweifamilienhäuser gestiegen. Während hier im Schnitt ein
Preisanstieg um rund 3 Prozent zu verzeichnen ist, liegt Verl mit
7 Prozent weit darüber. Auch der höchste Bodenpreis in mittle-
ren Wohnlagen wird mit rund 190 in Verl Euro pro Quadrat-
meter erreicht. ¦ Kreis Gütersloh
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¥ Verl (NW). In der Zeit von Dienstagabend, 18.30 Uhr bis Mitt-
wochabend, 17 Uhr hebelten unbekannte Einbrecher die Ter-
rassentür eines Einfamilienhauses an der Eckartsheimer Straße
auf. Im Haus durchsuchten sie sämtliche Zimmer und flüchteten
danach wieder. Bislang steht nicht genau fest, was gestohlen wur-
de. Die Polizei sucht aber schon Zeugen. Wer kann Angaben zu die-
sem Einbruch machen oder hat verdächtige Beobachtungen ge-
macht? Hinweise und Angaben nimmt die Polizei in Gütersloh un-
ter der Telefonnummer (05241) 86 90 entgegen.

��
������������� ������ ������� ���
¥ Verl-Sürenheide (NW). Zum traditionellen Maibaumaufstel-
len lädt die Dorfgemeinschaft Sürenheide am Donnerstag, 30. Ap-
ril, ein. Ab 18 Uhr geht es los. Der Maibaum wird mit zwölf Wap-
pen von Sürenheider Vereinen geschmückt. Bereits ab 17.30 Uhr
wird die genaue Platzierung der Schilder ausgelost. Rund um das
Dorfgemeinschaftshaus an der Posener Straße wird dann gefei-
ert. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Eingeladen sind alle Sü-
renheider. Akustisch stimmen der Musikverein Verl und die Schul-
kinder der St.- Georg-Grundschule die Gäste auf den Mai ein.
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¥ Verl (NW). Die Jugendabteilung des SC Verl freut sich auf zwei
Topspiele und hofft auf Erfolge. Am am morgigen Samstag emp-
fangen die B-Junioren um 17 Uhr den Tabellenvierten SV Rö-
dinghausen (27 Punkte). Gewinnt der Spitzenreiter (44 Punkte)
ist er von den Verfolgern SC Paderborn II (32) und SC Wieden-
brück (28) nicht mehr einzuholen und in die Westfalenliga auf-
gestiegen. Am nächsten Mittwoch haben die A-Junioren um 19
Uhr im Westfalenpokal-Halbfinale Borussia Dortmund zu Gast.
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VERLER WIRTSCHAFTS-VIELFALT: Reckendrees Bauelemente GmbH setzt auf das Thema Sicherheit

VON ANJA HUSTERT

¥ Verl. Eine Haustür ist längst
nicht nur der Eingang ins Haus.
Ebenso wie Fenster ist sie ein
wichtiger Blickfang in der Fas-
sade und eine Visitenkarten für
die Bewohner. Das Verler Un-
ternehmen Reckendrees geht
mit seinen Fenstern und Tü-
ren auf die individuellen
Wünsche seiner Kunden ein.

„Vor 20 Jahren waren 90
Prozent aller Fenster weiß“, er-
zählt Ludger Eiling, Vertriebs-
leiter Innendienst bei Recken-
drees. Inzwischen ist mehr als
ein Drittel aller Fenster farbig –
vorzugsweise in grau. Aber es
gibt nicht nur ein grau, son-
dern zig verschiedene Nuancen
mit Namen wie anthrazitgrau,
asphaltgrau, fenstergrau. „Auch
in einer konservativen Branche
wie dem Fensterbau gibt es
Trends“, sagt Eiling. Diese hät-
ten jedoch Zyklen von acht bis
zehn Jahren. „Bei Haustüren
geht der Geschmack zu puris-
tischen Modellen“, sagt Kirstin
Bamberger. Sie ist die Tochter
des Firmengründers Heinrich
Reckendrees und seit 2007 im
Unternehmen tätig. Nach ihrer
Ausbildung und zahlreichen
Aufenthalten war sie lange als
Export Area Manager bei Gerry
Weber beschäftigt – mit Trends
kennt sie sich also aus.

Und während in den ver-
gangenen Jahren beim Thema
Fenster die Wärmedämmung
eine große Rolle spielte, rückt
nun der Sicherheitsaspekt in den
Fokus. „Laut Polizeistatistik
dringen Einbrecher in 75 Pro-
zent aller Fälle über das Aus-
hebeln von Fenster und Ter-
rassentüren in Wohnungen
ein“, sagt Ludger Eiling. Unter
dem Titel „SafeHome“ hat Re-
ckendrees Anfang des Jahres ei-
ne Initiative gestartet, um Fens-

ter und Türen bereits in der
Standardausführung noch bes-
ser gegen Einbrüche zu schüt-
zen. „Im Gegensatz zu den bis-
her verbauten Beschlägen mit
drei Pilzkopfverriegelungen
sind bei uns nun alle Ver-
schlusspunkte als Pilzkopf aus-
geführt, was das Aufhebeln
deutlich erschwert“, erläutert
die Unternehmenschefin.

Eine Hartmetall-Platte am
Griff, dort wo häufig das Fens-
ter aufgebohrt wird, sorgt für
zusätzliche Sicherheit. „Damit
sind die Anforderungen der so
genannten Sicherheitsklasse
RC1 mehr als erfüllt“, sagt Ei-
ling. Und Kirstin Bamberger
fügt – nicht ohne Stolz – hin-
zu: „Damit haben wir, zu der
ohnehin schon gehobenen Aus-
stattung, unsere Fenster noch
um ein wichtiges Sicherheits-
element ergänzt.“ Bei den Kun-
den-Partnertagen, als SafeHo-
me vorgestellt wurde, seien die
Kunden ausnahmslos begeis-
tert gewesen, erzählt die ge-
schäftsführende Gesellschafte-
rin.DasUnternehmenwerdebei
seinen Produkten weiter kon-
sequent an dem Sicherheitsas-
pekt arbeiten. „Getreu unserem
Motto ,Gutes.Besser.Ma-
chen!’“, so Bamberger.

Wie es sich für ein ostwest-
fälisches Familienunternehmen
gehört, wird auch bei Recken-
drees Innovation mit Boden-
ständigkeit gepaart. Gleich ne-
ben den modernen Produkti-
onshallen stehen auf einer gro-
ßen Wiese – mögliche Erwei-
terungsflächen für das Unter-
nehmen – zwei Hirschkühe,
Heidi und Schneewittchen.
„Mein Vater war leidenschaft-
licherJäger“, soBamberger.Und
so gibt es zu Weihnachten ein
Präsent aus Hirschfleisch – Pa-
stete oder Salami. „Daran er-
innern sich unsere Kunden ger-
ne“, sagt Eiling.

%�
��������� Kirstin Bamberger, geborene Reckendrees, vor der Firmenzentrale an der Chromstraße. Seit
2012 leitet die 41-Jährige die Geschicke des Unternehmens. FOTOS: ANJA HUSTERT
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Ralph Richter, Technischer Leiter (v.l.).
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arbeiter Patrick Siggemann ent-
fernt mit PVC-Reiniger Spuren
von der Montage.
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��� Ludger Eiling, Verkaufsleiter Innendienst bei Reckendrees ,
zeigt ein Fenster mit der Sicherheitsausstattung „SafeHome“.
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´ 1978: Unternehmensgrün-
dung durch Heinrich Recken-
drees
´ 1983: Bau einer eigenen
Produktionshalle in Güters-
loh.
´ 1986: Beginn der Produk-
tion von Aluminium-Fens-
tern und -Haustüren.
´ 1996: Kauf eines neuen
Grundstücks in Verl und Bau
einer größeren Produktions-
halle (4.600 Quadratmeter)
mit einem Verwaltungsge-
bäude (700 Quadratmeter).
´ 1997: Einzug am neuen
Standort in der Chromstraße
9 in Verl.
´ 2006: Erweiterung eines
weiteren Hallenabschnitts um
nochmals 2.000 Quadratme-
ter auf insgesamt 6.600 Quad-

ratmeter Produktionsfläche
´ 2007: Kirstin Bamberger
(geb. Reckendrees), Tochter
des Firmengründers, tritt in die
Unternehmensnachfolge ein.
´ 2010: Erweiterung des Pro-
duktionsstandorts um weitere
2.300 Quadratmeter für mehr
Lagerfläche und Erweiterung
des Aluminiumbaus.
´ 2011: Bezug des neuen Re-
ckendrees-Kundencenters.
´ 2012: Generationswechsel
und die Übernahme der Re-
ckendrees-Bauelemente
GmbH durch Kirstin Bam-
berger er.
´ 2013: Aufbau einer neuen
Verglasungsbahn und Erwei-
terung der Absaugungsanlage.
´ 2015: Präsentation von Sa-
feHome. (jahu)
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Sängerinnen und Sänger des Frauenchores „VerLady“ und des MGV Liedertafel laden zum gemeinsamen Frühjahrskonzert ein

¥ Verl (kap). Sie haben ihr
Liedgut deutlich verjüngt, denn
der Frauenchor „VerLady“ und
der Männergesangverein
(MGV) Liedertafel Verl wollen
neue musikalische Wege ge-
hen. „Singen- wie es uns ge-
fällt“, das ist die Marschroute
für die Zukunft und so ist auch
das gemeinsame Frühjahrskon-
zert am Sonntag, 10. Mai, ab 17
Uhr im Pädagogischen Zent-
rum der Hauptschule Verl
überschrieben.

Zeitgemäße Melodien statt
traditioneller Weisen werden im
Fokus stehen. Die Gäste dürfen
sich auf eine interessante Mi-
schung aus Songs von Udo Jür-
gens, Helene Fischer, Max Raa-
be, den Schürzenjägern und
Andrew Lloyd Webber freuen.
„Wie schon beim Weihnachts-
konzert werden wir vorwie-
gend neue Lieder präsentie-
ren“, kündigen die beiden Vor-

sitzenden Andrea Bartsch (Ver-
Lady) und Dirk Berenbrinker
(MGV) an. Als Gäste werden
Roman Möller & Gunnar En-
nen mit Gitarre, Klavier und
Gesang erwartet.

Der Männergesangverein
besteht seit dem Jahr 1926,
„VerLady“ seit Anfang der 50er
Jahre. „Fast von Beginn an gibt
es gemeinsame Konzerte“, er-
zählt Andrea Bartsch, und zwar
einmal im Herbst und Winter,
im nächsten Jahr dann im Früh-
ling und Winter. Dieses Mal ist
der Frühling dran. Bis zum Ja-
nuar 2014 hatte Markus Koch
beide Chöre geleitet. Seither ar-
beitet Gregor Stachowiak mit
„VerLady“ zusammen, Erika
Brause ist Chorleiterin beim
Männergesangverein. „Mit bei-
den sind wir hoch zufrieden“,
betonen die Vorsitzenden und
auch die gemeinsame Arbeit
funktioniere bestens.

Wichtig sei weiterhin die
Pflege der Gemeinsamkeit, zu
der auch Aktionen außerhalb
von Proben und Konzerten ge-
hören. „Wer Lust hat, bei uns
mitzusingen, kann einfach mal
reinschnuppern.“ Der Män-
nergesangverein probt immer
donnerstags in der Zeit von 20
bis 21.30 Uhr im Deutschen
Haus, „VerLady“ dienstags von
19.30 bis 21.15 Uhr im Pfarr-
zentrum am Kühlmannweg.
Willkommen sind alle, die
Freude am Singen haben. Und
keine Bange: „Niemand muss
bei uns vorsingen.“

Wer sich schon vor dem
Konzert am 10. Mai einen Ein-
druck verschaffen möchte, hat
am Sonntag, 26. April, die Mög-
lichkeit dazu. „VerLady“ singt
dann ab 17 Uhr als Gastchor
beim Männerchor Eintracht
Clarholz in der Wilbrandschule
in Herzebrock-Clarholz.
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��� ����� Chorleiter Gregor Stachowiak und die 1. Vorsitzen-
de (VerLady), Andrea Bartsch, sowie Chorleiterin Erika Brause und
der 1. Vorsitzende (MGV Liedertafel Verl), Dirk Berenbrinker (v.l.),
halten das frisch gedruckte Plakat in denHänden. ImHintergrund ha-
ben sich die Sängerinnen und Sänger formiert. FOTO: KARIN PRIGNITZ
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Am 1. Mai kommt die „BlechConnection“

¥ Verl (NW). Mit beschwing-
ten Klängen des Brass-Ensemb-
les „BlechConnection“ startet
der Musik- und Kulturverband
Verl in den Mai: Am Freitag, 1.
Mai, spielen die Musiker von 11
bis 14 Uhr auf dem Kirchplatz
(zwischen Heimathaus und St.-
Anna-Kirche) die schönsten
Stücke aus ihrem breit gefä-

cherten Repertoire. Die Palette
reicht von Klassik über Ever-
greens bis hin zu volkstümli-
chen Melodien.

Für Speis und Trank sorgt die
Gaststätte Menning, so dass al-
le Gäste und Maiausflügler nicht
nur die Musik genießen, son-
dern sich auch stärken können.
Der Eintritt ist frei.
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Connection“ werden auf dem Kirchplatz für Stimmung sorgen.
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Verhandlungen mit RWE in finaler Phase
¥ Verl (lina). Im Januar 2016
will die Stadtwerk Verl GmbH
als Betreiber des Erdgasnetzes
starten, das jetzt noch von der
RWE betrieben wird. „Dass wir
das Gasnetz übernehmen wer-
den, steht fest. Schließlich ha-
ben wir dafür die Konzession
errungen“, sagte gestern Win-
fried Egbringhoff, einer der bei-
den Geschäftsführer der Stadt-
werk Verl, auf Anfrage der NW.
Doch auch über die Konditio-
nen der Übernahme scheint ei-
ne Annäherung zwischen den
Parteien in Sicht.

An der Stadtwerk Verl GmbH
ist die Stadt Verl zu 51 Prozent
über ihren Bäder- und Ver-
sorgungsbetrieb beteiligt.
Zweiter Anteilseigner sind mit
49 Prozent die Gemeindewerke
Steinhagen. Aus diesem Grund
war die Übernahme des RWE-
Netzes am Mittwochabend
Thema im Haupt- und Finanz-
ausschuss in Steinhagen. Die
Gemeinde muss zu dem Ver-

fahren ihre Zustimmung ge-
ben.

Dass sich die Verhandlun-
gen zwischen Stadtwerk und
RWE offenbar in der finalen
Phase befinden, lässt sich vor al-
lem daraus ableiten, dass es in
Steinhagen im Mai eine Son-
dersitzung des Rates geben soll,
der die letztendliche Zustim-
mung zu dem Verfahren geben
muss. „Genaue Termine, wann
die Verträge unterschrieben
werden können, gibt es aber
noch nicht“, so Egbringhoff.

Nach dem Stadtwerk Verl im
Wirtschaftsjahr 2014 rote Zah-
len schrieb, liegt auf der Über-
nahme des Gasnetzes von RWE
die Hoffnung auf Besserung.
Läuft alles nach Plan, würde sich
der Schritt im Wirtschaftsjahr
2016 auszahlen. Auch ein An-
kauf des Stromnetzes von RWE
zu einem späteren Zeitpunkt ist
angedacht. Stadtwerk Verl ver-
sorgt derzeit gut 2.000 Kunden
mit Gas und Strom.
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